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Tagesordnungspunkt 2 
Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Nahe-Glan mit Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2024 - Beratung 
 
Der Vorsitzende informiert, dass heute ausschließlich die Eckdaten zum Haushalt 
besprochen werden. Noch nicht alle Fraktionen haben sich zum Stellenplanentwurf 
geäußert. Daher wird der Stellenplan erst in der nächsten Sitzung beraten. Auch soll erst 
in der nächsten Sitzung ein empfehlender Beschluss für die Sitzung des 
Verbandsgemeinderates am 24. Januar 2024 gefasst werden. 
 
Herr Reidenbach stellt anhand einer Präsentation die wesentlichen Ausgaben und 
Einnahmen des Haushaltsplanes 2024 vor, erläutert sie und beantwortet die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Für die bevorstehenden Wahlen sind in 2024 insgesamt über 100.000 Euro veranschlagt, 
die sich buchungstechnisch quer über den Haushalt verteilen. Auch für die Übernahme der 
Trägerschaft der Kita in Merxheim zum 1.1.2024 sind größere Ausgaben vorgesehen. 
 
Die Kosten der Tarifsteigerungen der Beschäftigen und die Erhöhung der Besoldung der 
Beamten führt zu einer großen Steigerung der Gesamtausgaben, die mit der Einbeziehung 
vorhandener Liquidität ausgeglichen werden kann. Die Liquidität entsteht durch 
Maßnahmen, die nicht umgesetzt wurden. Durch den Einsatz der liquider Mittel können 
bereits gezahlte Umlagebeträge wieder an die Gemeinden zurückfließen. 
 
Auch dadurch ist die Senkung der Verbandsgemeindeumlage von 31,53 auf  
31 Prozentpunkte möglich.  
 
Auf Nachfrage erklärt Herr Reidenbach, dass die Mittel der kommunalen Fluchtaufnahme, 
die der Verbandsgemeinde in diesem Jahr gezahlt werden, noch nicht im Haushalt 2024 
dargestellt und eingearbeitet sind. 
 
Nach Ansicht der Ausschussmitglieder sollen die geplanten Beträge von über 600.000 
Euro im aktuellen Haushalt berücksichtigt werden, und nicht erst in einem Nachtrag. 
 
So könnte die Umlage noch um weitere zwei Punkte gesenkt werden.  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, diese Mittel in den Haushalt einzuarbeiten und dem 
Ausschuss den geänderten Entwurf zur Beratung und Beschlussempfehlung vorzulegen. 
 
Die Präsentation ist als Anlage zur Niederschrift beigefügt. 
 
 
Ohne Abstimmung. 
 
 
 
  
 
 


